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Dezember 2023 I SCHWEIZER SOLDAT Schweiz

Im Dienst für
die Gesellschaft

Die Dokumentation «Der Oberstleutnant - Doku über Tibet,
Freiheit und die Schweizer Armee» beleuchtet das Leben und

die Überzeugungen von Oberst i Gst Tenzin Lamdark. Der

ehemalige Kommandant der Artillerie Abteilung 16 erzählt,
was es bedeutet, für ein höheres Gut - die Freiheit des

Landes und den Frieden in der Gesellschaft - zu leben.

«Kurzgeschichten»
Tenzin Lamdark wurde in der Serie

«Kurzgeschichten aus Wintertluir»
vom Regisseur Lukas Schwarzenbacher

und der Regisseurin Susanne

Schmie! portraitiert. lüll-üfr?;-;l"1
Der Film ist auf Youtube

oder unter folgendem
OR-Code zu finden.

Wm Cécile Kienzi, Co-Chefredaktorin

Tenzin Lamdark ist Schweizer mit
tibetischen Wurzeln. Bei einer Reise in die von
Chinesen besetzte Heimat seiner Eltern
musste er schmerzhaft feststellen, wie sehr

die Tibeter von den Besatzern unterdrückt
und schlecht behandelt werden.

Obwohl Lamdark aufgrund seiner

Fehlsichtigkeit eigentlich untauglich gewesen

wäre, kämpfte er, dennoch Militärdienst

leisten zu können. Denn für ihn
bedeutet der Einsatz für sein Land etwas

Besonderes: Er will seinen Teil dazu beitragen,

dass es in der Schweiz nicht so weit
kommen kann, wie im Heimatland seiner
Eltern. «Ich möchte mein Bestes geben,
soweit ich kann und soweit ich geeignet bin»,

sagt der 46-Jährige im Dokumentarfilm.
Seine militärische Karriere brachte

ihn bis zum Rang des Oberst i Gst, nach

seiner Funktion als Kdt Art Abt 16. «Diese

Karriereleiter habe ich nicht für mich
selbst erklommen, sondern, um der Sache

dienen zu dürfen», erzählt Lamdark. Heute

ist Lamdark Unterstabschef Logistik des

Heeres.

Hilfe in Krisenzeiten

Er erinnert sich an einen Helfereinsatz im

Jahr 2005. Im August half die Batterie des

jungen Kommandanten bei einer
Unwetterkatastrophe im Berner Oberland.

Überschwemmungen haben für ein Chaos

gesorgt, zwei Frauen starben. Die Aufgabe war

einerseits, die Sicherheit vor Plünderungen
sicherzustellen, andererseits, die Schäden

am Boden zu beseitigen. Doch die Aufgabe

der Artillerie ist es vor allem, die Sicherheit
des Landes sicherzustellen. «Wir denken

oft an die Menschen in der Ukraine», sagt

Lamdark, als er über die Situation ein paar
Hundert Kilometer weiter entfernt spricht.
Man bemerke die ernsthaftere Stimmung
bei den Armeeangehörigen.

Milizsystem als Rückgrat

Besonders überzeugt zeigt sich Lamdark

vom Milizsystem. «Ohne dieses würde die

Schweiz viel schlechter dastehen», sagt er.

«Ganz viele Dinge wären ohne Milizsystem

nicht möglich. Feuerwehr, Rotkreuz,
Pfadfinder - dafür müssen wir Sorge

tragen.» Auch die Armee lebe davon, dass

jeder seinen Beitrag zum Ganzen leiste,

egal, ob es ihm selbst etwas bringe, so Lamdark.

Deshalb sieht er die Wahlfreiheit,
Militär- oder Zivildienst zu leisten, eher

kritisch. «Ich habe Respekt vor jedem, der

aus religiösen oder ethischen Gründen
keinen Militärdienst leisten will. Aber in der

heutigen Situation kann es vorkommen,
dass jemand an ein Open Air will, der

Vorgesetzte den Urlaub aber verweigert, und

der Antragssteller deshalb in den
Zivildienst wechselt. Dafür ist der Zivildienst
nicht gemacht.»

Armee als strategische Reserve

Die Armee bedeutet für Lamdark

sicherheitspolitisch Folgendes: Die letzte Strategische

Reserve des Landes, die zur
Abwehrung von Gewalt auch Gewalt
anwenden darf oder die zivilen Organisa¬

tionen in einem Krisenfall unterstützen
kann. Auch die Artillerie sei dabei besonders

wichtig. « Die Armee, so wie sie in der

Schweiz ist, hat keine Chance ohne Feuer,
welches auf grosse Distanz wirken kann»,
erklärt der Kommandant. Das ermögliche
den Bodentruppen, sich zu bewegen oder

sich vom Gegner abzusetzen.

Ob man eine Armee will oder nicht,
sei eine Grundsatzfrage. Und wenn man
eine wolle, dann müsse man diese auch

richtig ausstatten, sagt Lamdark. «Die

Menschen, die Dienst leisten, sind bereit,

an der Gesundheit oder am Leben gefährdet

zu werden. Sie sollen die entsprechenden

Mittel haben, die es ihnen ermöglicht,
den Auftrag auch erledigen zu können».

Der gewissenhafte Einsatz für die

Armee und seinen (zur Zeit des Drehs)
zeitintensiven Beruf als Chirurg war nicht
ohne Verzicht. Freizeit, Schlaf, Sport und

Austausch mit seiner Familie und mit
Freunden: All das blieb oft auf der Strecke.

Doch der Verzicht diene einem höheren
Zweck. «Deshalb lohnt es sich», sagt
Lamdark entschlossen. H

Als Oberstleutnant war Tenzin Lamdark
Kommandant der Art Abt 16.
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